


Diese Einigkeit konnte leider im Arbeitnehmerlager nicht erzielt werden, hat aber im Septem-

ber 2010 zu einer gemeinsamen Posit ionierung von vkm, Kirchenmusikerverband und ver.di

geführt:

,,Nach dem Se/bstverständnis der beruftichen Vereinigungen verstehen wir unsere Aufgabe

in der bestmöglichen Verlretung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. lnsbesondere von den

bisher in der ADK vertretenei Vereinigungen (vkm und ver.di) existieren Zweifel, ob dies

durch das besfehende Sysfem noch gewährteistet werden kann. ln Anbetracht der zukünfti-

gen Herausforderungen werden andere Formen und auch Rahmenbedingungen der Ver-
-handtung 

notwendig-sein, um zu angemessenen Ergebnissen kommen zu können' Wir hal-

ten Tariiverlräge fülr eine mögtiche Form der Arbeitsrechtsregelung, die auch in schwierigen

Zeiten zu einem fairen lnteressenausgleich führt"

Zu dieser Aussage stehen wir und haben dies letztmalig im Mediationsverfahren zur Beset-

zung der ADK-Sitze eingebracht. Wenn al le Arbeitnehmerorganisationen zusammen für Ta-

rifverträge einstehen würden, könnten wir sehr viel erreichen.
Leider ist diese Einigkeit nicht ,.,orhanden. So bleibt uns jetzt nur, die Konsequenz allein zu

ziehen und in der neuen ADK nicht mehr vertreten zu sein.

Wir halten Tarifverlräge auch in der verfassten Kirche für eine geeignete Form des Interes-

senausgleichs und werden auch in Zukunft al les dafür tun, um diesem Ziel näher zu kom-

men. Däs geht auch außerhalb der ADK. Wichtiger als die ADK sind unsere Mitgl ieder und

die Noch-Nicht-Mitgl ieder, die wir für diesen Weg gewinnen wollen und mÜssen, um wirksam

handeln zu können.
Diesen Weg gehen wir bereits in der Diakonie - dort werden gerade Verhandlungen um

mehr Geld, 
-belsere 

Arbeitsbedingungen und einen Tarifvertrag für die Diakonie geführt.

Mit freundlichen Grüßen,

Eure bisherigen ver.diVeftreter/innen in der ADK
Uwe Martens
Elke Brukamp-Pals
Hilmar Ernst
Annette Klausing

sowie den Stellvertreterl nnen:
Manfred Freyermuth, Cristina Rehmert, Walter Schmidt und Gerda Egbers

p.S. lm Länderbereich haben die ver.di Kollegen/innen einen neuen Tarifabschluss erstritten:
. Einmalzahlung 360 € in 2011
. Ab 1. April 2011 eine Steigerung von 1,57o
o Ab 1. Januar 2012 eine Steigerung von 1,9% und 17 € Sockelbetrag
. Auszubildende: in2011 Einmalzahlung 120€ und ab 1. April 2011 eine Steigerung von 1,5 7o,

ab 1. Januar 2012 eine Steigerung von 1,9 o/o und 6 € sockelbetrag
. Verbesserungen bei der Entgeltordnung: bei neu eingestellten bzw. neu eingruppierten Be-

schäftigte weiden Bewährungsaufstiege (des alten BAT) und die Vergütungsgruppenzulage
berücksichtigt

Ob, wann und wie der Abschluss auf die kirchlich Beschäftigten übertragen wird, ist noch
ungewiss und wird in derADK verhandelt werden müssen.




